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W e r b e f l ä c h e

C L U B  R E P O R T

Sechs Regeln für ein  
erfolgreiches Netzwerk
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-
ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 

auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 
über dem Eisacktal die Antwort 
1100darauf. Sie wollen gar nicht. Zu-
mindest diejen1150igen nicht, di e er 
auf seiner Brautschaufahrt1200 nach 
Brünn in der Tschechei kennengelernt 
hat1250. Seine erste Bekanntschaft 
war zwar sympathis1300ch und auch 
altersmäßig in etwa passend, aber 
1350leider sprach sie kein einziges 
Wort Deutsch. 1400Ein Kennenler-
nen war nicht möglich, geschweige 
1450denn ein Anbandeln. Mit seiner 
zweiten Bekannt1500schaft konnte er 
sich zwar unterhalten, weil 1550die 
Dame früher einmal in Rom ver-
heiratet gewe1600sen war, doch sie 
hatte einen Freund und Kinde1650r 
und war gerade dabei, sich ein Auto 
anzuscha1700ffen. 

Am Wegheiraten zeigte sie nicht 
das ger1750ingste Interesse, das hat-
te sie schon einmal g1800etan. Sie 
war überhaupt nur zu dem Treffen 
gek1850ommen, weil sie kurzfristig 
von den Veranstalt1900ern darum 
gebeten worden war. Der Grund da-
für:1950 Es gab zu wenig Damen, um 
bei den Süd- und No2.000rdtirolern 
wenigstens den Eindruck entstehen 
2050zu lassen, die Tschechei quelle 
von heirats- u2.100nd auswanderungs-
willigen Frauen nur so über.2150

Mit genau dieser Vorstellung 
hatte ein seit Mo2200naten in 
der Gratiszeitung „Was“ und im 
„Wirts2250chaftskurier“ der „Do-
lomiten“ geschaltetes Ins2300erat 
Kunden geködert. Auftraggeber des 
Inserat2350s: die Innsbrucker Part-
nervermittlungsagentur 2400Exqui-

 I M P R E S S U M

Controllers Grundseminar - Stufe 1
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein Haus. 
Sein50Leben ist eine handfeste, stetige, langsame, 
ang100enehme Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen würde. Es war nicht 
200allein sein Entschluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn darauf300 auf-
merksam gemacht; in einem Zeitungsinserat wurd350e 
eine Brautschau in der Tschechei angeboten, kurz400, 
er sollte sich eine Frau suchen.443

Referent: gemäß Ankündigung
Ort: Hotel Sheraton, Bozen
Zeit: 05.-10. Juni 2006
Teilnehmer: Interessenten
Teilnahmegebühr: Ermäßigung für Mitglieder
Anmeldung: erforderlich

Controllers Grundseminar - Stufe 2
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein Haus. 
Sein50Leben ist eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es gibt nichts, was er 
nicht gern150 für immer so weitermachen würde.  
Es war nicht 200.

Referent: gemäß Ankündigung
Ort: Hotel Sheraton, Bozen
Zeit: 05.-10. Juni 2006
Teilnehmer: Interessenten
Teilnahmegebühr: Ermäßigung für Mitglieder
Anmeldung: erforderlich

Allianz Arena - Das Fußballstadion 
des WM 2006 Eröffnungsspiel
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein Haus. 
Sein50Leben ist eine handfeste, stetige, langsame, 
ang100enehme Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen würde. Es war nicht 
200allein sein Entschluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn darauf300 auf-
merksam gemacht; in einem Zeitungsinserat wurd350e 
eine Brautschau in der Tschechei angeboten, kurz400, 
er sollte sich eine Frau suchen.443

Referent: gemäß Ankündigung
Ort: Hotel Sheraton, Bozen
Zeit: 05.-10. Juni 2006
Teilnehmer: Interessenten
Teilnahmegebühr: Ermäßigung für Mitglieder
Anmeldung: erforderlich
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C L U B  R E P O R T

Sechs Regeln für  
ein erfolgreiches Netzwerk
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-

ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 
auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

Er bearbeitet seinen Hof und hütet 
sein Haus. Sein50Leben ist eine 
handfeste, stetige, langsame, 
ang100enehme Sache. Es gibt 
nichts, was er nicht gern150 für 
immer so weitermachen würde. Es 
war nicht 200allein sein Entschluß, 
sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester 
hatte ihn darauf300 aufmerksam 
gemacht; in einem Zeitungsinserat 
wurd350e eine Brautschau in der 
Tschechei angeboten, kurz400, er 
sollte sich eine Frau suchen.443 
Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester 
versorgt seinen Haushalt, und er 
meinte, er müsse ein600e Schuld 
abarbeiten. Warum er sich letztlich 
darauf eingelassen hat.

Mag. Markus Costabiei
Präsident Marketing Management 
Club Südtirol

  e d i t o r i a l

Gemeinsam 
mehr wissen!

M A R K E T I N G  U N D  M A N A G E M E N T

Forum für Wissen und Erfahrung
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 

einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-
ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 
über dem Eisacktal die Antwort 
1100darauf. Sie wollen gar nicht. Zu-
mindest diejen1150igen nicht, di e er 
auf seiner Brautschaufahrt1200 nach 
Brünn in der Tschechei kennengelernt 
hat1250. Seine erste Bekanntschaft 
war zwar sympathis1300ch und auch 
altersmäßig in etwa passend, aber 
1350leider sprach sie kein einziges 
Wort Deutsch. 1400Ein Kennenler-
nen war nicht möglich, geschweige 
1450denn ein Anbandeln. Mit seiner 
zweiten Bekannt1500schaft konnte er 
sich zwar unterhalten, weil 1550die 
Dame früher einmal in Rom ver-
heiratet gewe1600sen war, doch sie 
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Sechs Regeln für  
ein erfolgreiches Netzwerk
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 
auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 

W e r b e f l ä c h e

C L U B  R E P O R T

Pflege von  
Kunden
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es 
gibt nichts, was er nicht gern150 
für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein 
sein Entschluß, sich auf dieses 
Abenteue250r einzulassen.

C L U B  R E P O R T

Organisation 
und Innovation
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es 
gibt nichts, was er nicht gern150 
für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein 
sein Entschluß, sich auf dieses 
Abenteue250r einzulassen. Seine 
Schwester hatte ihn darauf300 
aufmerksam gemacht; in einem 
Zeitungsinserat wurd350.

C L U B  R E P O R T

Organisation 
und Innovation
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsame, 
ang100enehme Sache. Es gibt 
nichts, was er nicht gern150 für 
immer so weitermachen würde. 
Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses.

C L U B  R E P O R T

Pflege von  
Kunden-Beziehungen
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte 
ihn darauf300 aufmerksam gemacht; 
in einem Zeitungsinserat wurd350e 
eine Brautschau in der Tschechei an-
geboten, kurz400, er sollte sich eine 

Frau suchen.443 Er wehrte ab, aber 
ohne großen Nachdruck; 490er ist 
ein einfacher Mann, ein Bauer, seine 
Schwester versorgt seinen Haushalt, 
und er meinte, er müsse ein600e 
Schuld abarbeiten. Warum er sich 
letztlich darauf eingelassen hat, ge-
hört einem anderen Kapitel seines 
Lebens an. Seine Mutter hatte ihm von 
Böhm750en und Mähren erzählt, den 
Getreidekammern des 800Habsbur-
gerreiches, die nach dem Krieg leider 
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Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 

einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwes-
ter versorgt seinen Haushalt, und 
er meinte, er müsse ein600e Schuld 
abarbeiten. Warum er sich letzt-
lich darauf eingelassen hat, gehört 
einem anderen Kapitel seines Le-
bens an. Seine Mutter hatte ihm von 
Böhm750en und Mähren erzählt, den 
Getreidekammern des 800Habsbur-
gerreiches, die nach dem Krieg leider 
ve850rlorengegangen waren. Warum, 
so fragte er sich, sollte eine Frau aus 
dem gesegneten Mähren auf ei950nen 
Südtiroler Bergbauernhof einheiraten 
wollen.1000 Seit vergangener Woche 

hat der über jährige 1050Bergbauer 
hoch über dem Eisacktal die Antwort 
1100darauf. Sie wollen gar nicht. Zu-
mindest diejen1150igen nicht, di e er 
auf seiner Brautschaufahrt1200 nach 
Brünn in der Tschechei kennengelernt 
hat1250. Seine erste Bekanntschaft 
war zwar sympathis1300ch und auch 
altersmäßig in etwa passend, aber 
1350leider sprach sie kein einziges 
Wort Deutsch. 1400Ein Kennenler-
nen war nicht möglich, geschweige 
1450denn ein Anbandeln. Mit seiner 
zweiten Bekannt1500schaft konnte er 
sich zwar unterhalten, weil 1550die 
Dame früher einmal in Rom ver-
heiratet gewe1600sen war, doch sie 
hatte einen Freund und Kinde1650r 
und war gerade dabei, sich ein Auto 
anzuscha1700ffen. 

Am Wegheiraten zeigte sie nicht 

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

C L U B  R E P O R T

Ein Jahr danach ... 
... und mehr denn je überzeugt

C L U B  R E P O R T

Sechs Regeln für  
ein erfolgreiches Netzwerk
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-

ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 
auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 
über dem Eisacktal die Antwort 
1100darauf. Sie wollen gar nicht. Zu-
mindest diejen1150igen nicht, di e er 
auf seiner Brautschaufahrt1200 nach 
Brünn in der Tschechei kennengelernt 
hat1250. Seine erste Bekanntschaft 
war zwar sympathis1300ch und auch 
altersmäßig in etwa passend, aber 
1350leider sprach sie kein einziges 
Wort Deutsch. 1400Ein Kennenler-
nen war nicht möglich, geschweige 
1450denn ein Anbandeln. Mit seiner 
zweiten Bekannt1500schaft konnte er 

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

M A R K E T I N G  U N D  M A N A G E M E N T

Forum für Wissen und Erfahrung
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 

einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwes-
ter versorgt seinen Haushalt, und 
er meinte, er müsse ein600e Schuld 
abarbeiten. Warum er sich letzt-
lich darauf eingelassen hat, gehört 
einem anderen Kapitel seines Le-
bens an. Seine Mutter hatte ihm von 
Böhm750en und Mähren erzählt, den 
Getreidekammern des 800Habsbur-
gerreiches, die nach dem Krieg leider 
ve850rlorengegangen waren. Warum, 
so fragte er sich, sollte eine Frau aus 
dem gesegneten Mähren auf ei950nen 

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

Südtiroler Bergbauernhof einheiraten 
wollen.1000  Seit vergangener Woche 
hat der über jährige 1050Bergbauer 
hoch über dem Eisacktal die Antwort 
1100darauf. Sie wollen gar nicht. Zu-
mindest diejen1150igen nicht, di e er 
auf seiner Brautschaufahrt1200 nach 
Brünn in der Tschechei kennengelernt 
hat1250. Seine erste Bekanntschaft 
war zwar sympathis1300ch und auch 
altersmäßig in etwa passend, aber 
1350leider sprach sie kein einziges 
Wort Deutsch. 1400Ein Kennenler-
nen war nicht möglich, geschweige 
1450denn ein Anbandeln. Mit seiner 
zweiten Bekannt1500schaft konnte er 
sich zwar unterhalten, weil 1550die 
Dame früher einmal in Rom ver-
heiratet gewe1600sen war, doch sie 
hatte einen Freund und Kinde1650r 
und war gerade dabei, sich ein Auto 

sich zwar unterhalten, weil 1550die 
Dame früher einmal in Rom ver-
heiratet gewe1600sen war, doch sie 
hatte einen Freund und Kinde1650r 
und war gerade dabei, sich ein Auto 
anzuscha1700ffen. 

Am Wegheiraten zeigte sie nicht 
das ger1750ingste Interesse, das hat-
te sie schon einmal g1800etan. Sie 
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C L U B  R E P O R T

Sechs Regeln für  
ein erfolgreiches Netzwerk
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 
einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-

Er bearbeitet 
seinen Hof 
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sein Haus.

M A R K E T I N G  U N D  M A N A G E M E N T

Forum für Wissen und Erfahrung
Er bearbeitet seinen Hof und hütet sein 
Haus. Sein50Leben ist eine handfes-
te, stetige, langsame, ang100enehme 
Sache. Es gibt nichts, was er nicht 
gern150 für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses Abenteue250r 

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

einzulassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-
ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 

ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 
auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 

C L U B  R E P O R T

Pflege von  
Kunden
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es 
gibt nichts, was er nicht gern150 
für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein 
sein Entschluß, sich auf dieses 
Abenteue250r einzulassen. Seine 
Schwester hatte ihn darauf300 
aufmerksam gemacht; in einem 
Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei an-
geboten, kurz400, er sollte sich 
eine Frau suchen.443 Er wehrte 
ab, aber ohne großen.

C L U B  R E P O R T

Organisation 
und Innovation
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es 
gibt nichts, was er nicht gern150 
für immer so weitermachen 
würde. Es war nicht 200allein 
sein Entschluß, sich auf dieses 
Abenteue250r einzulassen. Seine 
Schwester hatte ihn darauf300 
aufmerksam gemacht; in einem 
Zeitungsinserat wurd350.

C L U B  R E P O R T

Organisation 
und Innovation
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsame, 
ang100enehme Sache. Es gibt 
nichts, was er nicht gern150 für 
immer so weitermachen würde. 
Es war nicht 200allein sein Ent-
schluß, sich auf dieses.

 K U R Z  N O T I E R T
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C L U B  R E P O R T

Erfolge  
teilen
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es 
gibt nichts, was er nicht gern150 
für immer so weitermachen 
würde. 

Es war nicht 200allein sein Entschluß, 
sich auf dieses Abenteue250r einzu-
lassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-
ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 
auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 
über dem Eisacktal die Antwort 

I N N O V AT I O V E S

Sicherheit 
im Netz
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es 
gibt nichts, was er nicht gern150 
für immer so weitermachen 
würde. 

Es war nicht 200allein sein Entschluß, 
sich auf dieses Abenteue250r einzu-
lassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-
ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 
auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 
über dem Eisacktal die Antwort 

C L U B  R E P O R T

Erfolge  
teilen
Er bearbeitet seinen Hof und 
hütet sein Haus. Sein50Leben ist 
eine handfeste, stetige, langsa-
me, ang100enehme Sache. Es 
gibt nichts, was er nicht gern150 
für immer so weitermachen 
würde. 

Es war nicht 200allein sein Entschluß, 
sich auf dieses Abenteue250r einzu-
lassen. Seine Schwester hatte ihn 
darauf300 aufmerksam gemacht; in 
einem Zeitungsinserat wurd350e eine 
Brautschau in der Tschechei angebo-
ten, kurz400, er sollte sich eine Frau 
suchen.443

Er wehrte ab, aber ohne großen 
Nachdruck; 490er ist ein einfacher 
Mann, ein Bauer, seine Schwester ver-
sorgt seinen Haushalt, und er meinte, 
er müsse ein600e Schuld abarbeiten. 
Warum er sich letztlich darauf einge-
lassen hat, gehört einem anderen Ka-
pitel seines Lebens an. Seine Mutter 
hatte ihm von Böhm750en und Mäh-
ren erzählt, den Getreidekammern des 
800Habsburgerreiches, die nach dem 
Krieg leider ve850rlorengegangen wa-
ren. Warum, so fragte er sich, sollte 
eine Frau aus dem gesegneten Mähren 
auf ei950nen Südtiroler Bergbauern-
hof einheiraten wollen.1000 

Seit vergangener Woche hat der 
über jährige 1050Bergbauer hoch 
über dem Eisacktal die Antwort 

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.

Er bearbeitet 
seinen Hof 
und hütet 

sein Haus.


